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Wohnungsbau

«Stadtpalais
über Eck»

Wohnbebauung in West-

Berlin-Charlottenburg
Architekt: O. M. Ungers
Die Bebauung Ecke Schiller-

strasse/Kaiser-Friedrich-Strasse ging
von folgenden Voraussetzungen aus:

- die Ecke entsprechend der historischen

Vorgabe zu schliessen,

- die vorhandene Bausubstanz Kai-
ser-Friedrich-Strasse 68 zu respektieren

und in eine neue Bebauung
zu integrieren,

- die vorgegebenen Traufhöhen der
Nachbarbebauung zu übernehmen,

damit ein geschlossenes
städtebauliches Bild des Gesamtblocks

bewahrt bleibt,
- eine architektonische Lösung zu

schaffen, die ein intimes Wohnen
trotz der relativ ungünstigen
Orientierung und Lage (Lärmbelästigung)

ermöglicht.
Die Baulücke an der Ecke

wird durch eine Bebauung geschlossen,

die sich aus dem Altbau entwik-
kelt. Hierbei wird vor allem das Motiv

des «über Eck» orientierten
Wohnraumes aufgenommen und
abgewandelt. Das Organisationsschema
des Grundrisses wiederholt die
Organisation des Altbaus, und es entsteht
eine Innenhofbebauung mit vier
Vertikalerschliessungen vom Innenhof
aus. Wegen der ungünstigen
Orientierung nach Norden an der Schillerstrasse

und der Lärmbelästigung zur
Kaiser-Friedrich-Strasse hin ist der
Baukörper möglichst schmal konzipiert,

und alle Wohnungen sind in
den ruhigen Innenhof orientiert.

Im Erdgeschoss liegen Mai-
sonnettewohnungen, die einen direkten,

eigenen Zugang von der Strasse
bzw. vom gemeinsamen Hof aus
haben. Der Altbau wurde im Sinne des

Neubaukonzeptes umgewandelt. Im
Erdgeschoss des Altbaues erhalten
die Wohnungen vorgelagerte
Kleingärten.

Die beiden Obergeschosse
sind wiederum als Maisonnettewoh-

nungen zusammengefasst und auf
kleine Gartenhöfe orientiert. Sie
erhalten so - wie die Erdgeschosswohnungen

- den Charakter von kleineren

Privathäusern.

Ansicht Ecke Schiller-/Kaiser-Friedrich-
Strasse

©
Hofansicht von Süden mit Zugang
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Dem Typ nach könnte man
das Wohnhaus als «Stadtpalais»
bezeichnen, in dem unterschiedliche
Mischungen von Wohnformen
verwirklicht sind, angefangen bei der
Einzimmerwohnung für Studenten
oder alte Leute bis hin zur Grosswoh¬

nung mit eigenem Zugang und Garten

für Grossfamilien oder aber eine
Nutzung mit Praxis. Die Mischung
der Wohnungen soll sich auch in der
Mischung der sozialen Schichten
widerspiegeln.

Der Innenhof ist nicht nur

Zugang, sondern auch Garten der
Hausgemeinschaft.

Die Baukonstruktion des
Neubaus passt sich dem Altbau an:
eine Konstruktion nach Art des
verputzten Mauerwerksbaus; die
Bedachung ist in Ziegel. Das gesamte

8

Haus erhält einen etwa zwei Meter
hohen Schutzsockel aus roten
Klinkern.

O.M.U.
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Wohnungsbau
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©
Erdgeschoss Neubau, Altbau

©
4. Obergeschoss Altbau
5. Obergeschoss Neubau

©
Schnitt «Torhaus», Ansicht Hof von Westen

©
Hofansicht von Norden

©
1. Obergeschoss Neubau, Altbau 0

Axonometrie
0©
Eingänge zu Maisonnettewohnungen

©
2., 3. Obergeschoss Neubau

©
Detail Hofansieht, Zugang Fotos: Waltraud Krase, München
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